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„Augen auf!“ soll in Zukunft in unregelmäßigem Abstand erscheinen, um die Öffentlichkeit über Aktionen der Nazi-Szene in und um Lingen zu informieren. Bitte beobachten auch Sie rechtsextreme Aktivitäten in Ihrer Umgebung. Nehmen Sie Kontakt auf! 
Antifaschistische Gruppe Lingen

c/o Thomas Bauer
Postfach 1162 

49781 Lingen

E-mail: total.planlos@gmx.de   

                                                  V.i.S.d.P: Bernd Schmidt
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 Augen auf!

Antifaschistisches Infoblatt für Lingen und Umgebung
Ausgabe 1 /August 2001

NPD-Gruppe in Lingen gegründet

Jahrelang hatten lokale Politiker und  Polizei behauptet in Lingen (bzw. im Emsland) gäbe es keine organisierte rechte Szene. Spätestens seit dem 13. April 2001 hat sich diese Behauptung als falsch herausgestellt. An diesem Tag gründeten lokale Neonazis den NPD-Kreisverband „Emsland - Grafschaft Bentheim“. Die Gründungsveranstaltung fand in Lingen statt.

Die rechtsextreme NPD (Nationaldemokratische Partei Deutschlands) trägt „damit den seit Jahren steigenden Mitgliederzahlen Rechnung...“, wie es in einem Brief der Faschisten an die „Grafschafter Nachrichten“ heißt. 

Da sich das Durchschnittsalter der Mitglieder auf 16 bis 25 Jahre beläuft, kündigte die NPD-Gruppe an, sich vor allem auf Jugendarbeit zu konzentrieren.

Genau darin sehen wir die eigentliche Gefahr. Eltern, LehrerInnen und MitschülerInnen (insbesondere die Schülervertretungen) sollten darauf achten, dass es den Neonazis nicht gelingt an den Schulen Jugendliche mit ihren hohlen Parolen zu ködern. 

In diesem Sinne „Augen auf!“ 

Antifaschistische Gruppe Lingen
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Lingens Rechte machen mobil
Schon einen Tag nach der Gründung des Kreisverbandes „Emsland-Grafschaft Bentheim“ starteten die NPDler ihre erste Aktion. In Lingen wurden am 14.4.2001 Flugblätter verteilt (siehe rechte Seite). Diese wurden an zahlreiche Autos geklemmt.

Einige Wochen später tauchten in Lingen die ersten NPD-Plakate auf. Obwohl noch nicht bekannt ist, ob sich die Rechtsextremen an der Kommunalwahl am 9.9.2001 beteiligen werden, wurde pünktlich zum Wahlkampf plakatiert.

Des weiteren kündigte die NPD an für den Kreisverband „Emsland - Grafschaft Bentheim“ eine eigene Internetseite sowie ein Bürgertelefon einzurichten.

Weitere Infos in der nächsten: „Augen auf!“
Einige Details zur NPD:

Die NPD  wurde am 28. November 1964 in Hannover gegründet. In der Führungsebene sammelten sich etliche Mitglieder der 1952 verbotenen „Sozialistischen Reichspartei“, die sich offen auf Hitlers NSDAP berufen hatte.

1969 wurde der Jugendverband der NPD die JN (Junge Nationaldemokraten) gegründet. Er hat heute 350 Mitglieder und ist damit der größte und aktivste Zusammenschluß junger Rechtsextremisten.

Die NPD selber hat momentan ca. 6000 Mitglieder, wobei auch mit sogenannten „Freien Kameradschaften“ (rechte, gewaltbereite Skinheads) zusammengearbeitet wird (z.B. bei Demonstrationen).
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Dieses Flugblatt wurde am  14.04.2001 in 


Lingen verteilt.


 Es war an zahlreiche Autos geklemmt worden
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